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Der deutsche Kaiser in England
Windsor 6 Juli Dem Gottesdienste in der Holy

trinity Church wohnten gestern mit dem Kaiser auch der
Prinz von Wales und die Herzöge von Connaught und
Clarence sowie zahlreiche Osfiziere bei Der Prediger
gedachte im Laufe seiner Predigt in rühmenden Worten
auch des dahingeschiedenen Generalfeldmarschalls Grafen
Moltke dessen Gottvertrauen er besonders hervorhob
Nachmittags begab sich der Kaiser zu Wagen nach Cum
berland Lodge der Residenz des Prinzen und der Prin
zessin Christian in dem Park von Windsor um dem Em
pfang der Deputation des Ulanen Regiments beizuwohnen
welche zur Beglückwünschung des Punzen und der Prin
zessin Christian anläßlich deren silberner Hochzeit einge
troffen ist Am Abend wohnte der Kaiser einer geist
lichen Musikaufführung in der St Georges Kapelle bei

Der Staatssekretär des Krieges Stanhope hat den
Blättern folgende Note zugehen lassen

Da Se Majestät der Kaiser Wilhelm den Wunsch
ausgesprochen hat die Freiwilligen von London zu besich
tigen ist eine Revue über dieselben am 11 ds in Wimb
ledon beabsichtigt Jnsolge der anderweiten Zusagen darf
die Revue nicht später als 4 Uhr Nachmittags stattfin
den Man hat dagegen eingewendet es würde schwierig
wenn nicht unmöglich sein daß die Freiwilligen sich mög
lichst vollzählig zu der Besichtigung einsinden es sei denn
daß man ihnen den ganzen Tag Urlaub gebe Ich richte
deshalb an den Patriotismus der Arbeitgeber die Aus
forderung bei allen Angestellten welche Mitglieder der
freiwilligen Truppen sind und an der Besichtigung teil
nehmen soweit irgend möglich den Wünschen der Freiwil
ligen entgegen zu kommen welche den Stolz des Landes
bilden Die Regierung hat das Vertrauen diese Auffor
derung an den Patriotismus nicht nur der Freiwilligen
selbst sondern auch ihrer Arbeiter nicht vergebens gethan
zu haben

Sheernesz 5 Juli Die Jacht Hohenzollern ist
heute früh nach Vlissingen abgegangen um von dort die
kaiserlichen Prinzen nach Folkestone überzuführen

London 7 Juli Kaiser Wilhelm hat bereits mehrere
nicht im Programm angeführte Besuche abgestattet und
sich wiederholt in Windsor gezeigt wo ein massenhafter
Zufluß von Fremden ist Zwischen dem Kaiser Lord
Salisbury und Graf Hatzfeld haben lange Besprechungen
stattgefunden welche wie ein Gerücht behauptet sich u A
auch auf die Kolonialbesitzungen beider Reiche in West
afrika bezogen haben sollen Auf einen durch Ver
mittlung de 6 deutschen Botschafters vorgetragenen drin
genden Wunsch der Aussteller wird der deutsche Kaiser
wahrscheinlich doch die deutsche Ausstellung besuchen 5
Windsor findet heuteAdend zu Ehren der deutschen Gäste
ein vcnetiamsches Fest mit großem Feuerwerk statt Die
Londoner Börse bleibt am Sonnabend geschlossen Die
Schwierigkeiten zur Abhaltung einer Revue der Freiwil
ligen zuWimbleton scheinen noch nicht überwunden zu sein

Windsor 6 Juli Der Kaiser begab sich heute Morgen
mit dem Herzog von Connaught und zahlreichen Stabs
osfizieren nach dem Eton College um die der Freiwilligen
Abtheilung angehörenden Schüler zu inspiziren Nach dem
Exerzieren h elt er an dieselben eine Ansprache in welcher
er sich lobend über ihr Exerzieren aussprach und hinzufügte
falls die Freiwilligen je berufen würden das Schwert im
Ernstfälle zu ziehen so hoffe er werde es sür eine gute
Sache sein und sie würden dann denselben Muth und
Eiser zeigen welcher die britischen Soldaten ausgezeichnet
habe

London 6 Juli Der Standard meint die An
wesenheit des deutschen Kaisers in London würde Gelegen
heit zu fruchtbringenden Konferenzen mit der Königin bieten

Es würden zwar keine Verträge zu unterzeichnen und
Verständigungen herbeizuführen sein indessen wäre es
möglich daß die in Windsor gewechselten Worte einen
einen ebenso bedeutenden Einfluß auf die Geschichte übten
wie die in den Staatskanzeleien aufbewahrten mit Unter
schriften versehenen Schriitstücke

Die Reise des deutschen Kaisers nach England besprechend
sagt die Wiener Neue Freie Presse Mährend nur der
Haß gegen Deutschland Frankreich den Idealen seiner
historischen Entwickelung untreu mache und Rußland sich
nur nothgedrungen die französischen Werbungen gefallen
lasse habe die Tripelallianz und ihr Verhältniß zu England
ihre natürliche Grundlage in den Bestrebungen zur Er
haltung des Friedens und in dem Schutze der Interessen
die auf dem Kontinent und im Mittelmeer an die Er
haltung des Bestehenden geknüpft seien Durch die freund
schaftliche Vergesellschaftung Englands mit den Breibund
Mäch ei sei oie Überlegenheit des Dreibundes ganz
zweifellos geworden So sehr man auch die Staatskunst

des Fürsten Bismarck bewundern möge so habe doch die
Pflege des Verhältnisses zu Englano unleugbar die schwache
Seite derselben gebildet Die Deutsche Zeitung meint
die beiden ersten Besuche des Kaisers Wilhelm in England
hätten dem britischen Hofe gegolten der diesmalige gelte
nicht nur der Herrscherin sondern auch dem britischen Volke
Die Allianzverträge seien ein todter Buchstabe wenn sie
nicht von den gemeinsamen Interessen der Betheiligten ge
stützt seien Andererseits reichten die Staaten auch ohne
schriftliche Verträge im Ernstfalle einander die Hand
wenn dies ihr wohlerwogenes Interesse erheifche und die
Stimme des Volkes sich dafür ausspräche

Steuerdirektoren die Ermächtigung zur Abstandnahme
von einem Strafverfahren zu beantragen wenn nach
Ueberzeugung dieser unter den obwaltenden Umständen
ein Verschulden der Steuerpflichtigen ausgeschlossen sei so
werde dem Antrage zu entsprechen sein

Zur Minderung der Stempelsteuer Ver
gehen

Berlin 6 Juli
Der Reichsanzeiger schreibt Bet der diesjährigen Be

rathung des Etats der Verwaltung der indirekten Steuern
im Herrenhaus ist es als ein Uebelstand bezeichnet worden
daß gegen Steuerpflichtige welche aus Unkenntniß der
gesetzlichen Bestimmungen zu geringe Stempelabgaben ent
richtet haben Strafen festgesetzt oder Strasversahren zur
Einleitung gekommen sind es ist deshalb der Wunsch
ausgedrückt worden die Steuerbehörden möchten ange
wiesen werden daß sie das Publikum im einzelnen Falle
über die Höhe des gesetzlich erforderlichen Stempels auf
klären Dieses Verlangen ist wie der Finavzminister in
einem Rundschreiben an die Provinzial Steuerdirektoren
vom 27 Juni d I ausführt ein im Allgemeinen nicht
unberechtigtes da hin und wieder Steuerstellen in der
Meinung daß ihnen nur der Debit des von den Steuer
pflichtigen begehrten Stempelmaterials obliege sich auf
die Verabfolgung des verlangten Stempels beschränkt und
es abgelehnt haben die ihnen vorgelegten Urkunden in
Beziehung auf ihre Stempelpflichtigkeit zu prüfen oder
auf Anfragen von Interessenten über die Stempelpflicht
von Urkunden die Auskunft verweigert haben Ein solches
Verfahren entspreche wenn auch die Steuerschuldner allein
nach den gesetzlichen Bestimmungen für die richtige Ver
wendung des Stempels verhaftet sind und von dieser
Verhaftung selbst durch eine unrichtige Berechnung der
Steuerbehörde nicht befreit werden weder den Interessen
der Steuerpflichtigen noch denjenigen der Steuervcr
waltung es wird daher mit Rücksicht hierauf als
wünschenswerth bezeichnet daß den VerwendungsWchtigen
die thunlichste amtliche Belehrung zu Theil werde und
der Minister erwartet daß die Stempelfiskalate auf
die an sie gerichteten Anfragen wenn diese nicht allge
meiner Art sind fondern bestimmte in rechts verbindlicher
Form ausgestellte Urkunden und Verhandlungen zum
Gegenstande haben und die bestehenden Bedenken speciell
darlegen bereitwilligst Auskunft ercheilen werden soweit
es ohne Beeinträchtigung des Dienstbetriebes geschehen
kann In einzelnen Fällen werde es sich dabei sls zweck
mäßig erweisen die Steuerpflichtigen darauf hinzuweisen
daß sie selbst allein für die Verwendung des richtigen
Stempels verantwortlich sind und durch den ertheilten
Rath ihre eigene Verantwortlichkeit welche unter Um
ständen gerichtlicher Beurtheilung unterliegt nicht aufge
hoben oder abgeschwächt wird als nothwendig sei es aber
anzusehen daß in Zukunft die mit dem Verkauf der Stempel
materialien betrauten Haupt und Unterämter sich in allen
Fällen einer selstständigen und sorgfältigen Prüfung der
ihnen zur Versteuerung vorgelegten Urkunden hinsichtlich
ihrer Stempelpflichtigkeit unterziehen und danach den Stempel
berechnen und kassiren und zwar ohne Rücksicht dmauf
ob die Interessenten eine amtliche Prüfung verlangen oder
nicht Entstehen über die Höhe des Stempels bei der
debitirenden Steuerstelle Zweifel so hat sie den nach ihrer
Ansicht zum Mindesten erforderlichen Stempel zu erheben
und zu kassiren und demnächst die Entscheidung des vor
gesetzten Hauptamts bezw des zuständigen Stempelfiskalats
darüber einzuholen ob der berechnete Stempel der richtige
ist oder welcher andere Betrag zu verbrauchen sei Hat
nach dieser Entscheidung eine Ueberhebung von Stempel
gebühren stattgefunden so ist die Erstattung des zu viel
geforderten Betrages von Amtswegen zu veranlaffen
während zu wenig entrichtete Stempel nachzukassiren sind
ohne daß bet inzwischen ersolgter Überschreitung der ge
setzlichen vierzehntägigen Verwendungsfrist ein Strafver
fahren zur Einleitung kommt Überhaupt liege eine
strafrechtliche Ahndung in Fällen in welchen in Folge
unrichtiger Berechnung oder Auskunft der Steuerbehörden
oder der Stempelvertheiler ungenügende und vorschrifts
widrige Verstempelungen von Urkunden vorgekommen sind
nicht im steuerlichen Interesse die Hauptämter haben
sich daher solchen Zuwiderhandlungen gegenüber der Fest
setzung von Strafen zu enthalten und bei den Provinzial

Deutsches Reich

ll Militärisches Berlin 6 Juli Mit der Ernen
nung des Generallieutenants v Werder zum komman
direnden General des 1 ostpreußischen Armeekorps an
Stelle des verewigten Generals der Ins Bronsart von
Schellendorff I sind z Z wieder sämmtliche deutsche Ge
neralkommandos besetzt In militärischen Kreisen sieht
man jedoch noch m Lause dieses Jahres größeren Ver
änderungen innerhalb der höchsten Kommmandostellen
entgegen welche infolge Abgangs mehrerer kommandiren
der Generale ein merkliches Nachrücken der höheren und
unteren Chargen nach sich ziehen dürften Aus den fchon
vor einigen Monaten signalisirten Zurücktritten der kom
mandirenden Generale des Garde 7 und 8 Armeekorps
der Generale Frhr v Meerfcheidt Hüllessen v Albedyll
und Freiherr von Los beabsichtigt wie wir hören auch
der General d K v Hänisch kommandirender General
des 4 Armeekorps sein Abschiedsgesuch einzureichen Herr
v Hänisch ist leidend und mußte schon in diesem Früh
jahr seine Truppeninspektionen unterbrechen da es sein
Zustand ihm nicht gestatte zu Pferde zu steigen Der
verdiente General hofft jedoch bis zu den großen Herbst
übungen wieder soweit hergestellt zu sein um sein Armee
korps S M dem Kaiser vorführen zu können Bet
der Wiederbesetzung des vakant werdenden Generalkom
mandos würden außer dem General d Jnf und vortra
genden Generaladjutanten S M des Kaisers v Hahnke
der Generallieutenant und Gouverneur von Straßburg
i E v Sobbe die Divisionskommandeure Blume und
v Blomberg der jetzige Kommandant von Berlin Graf
Schliessen I der Chef des Mililärreitinstituts v Krosigk
sowie endlich der Generallieutenant und Kommandant des
kaiserl Hauptquartiers v Wittich in Frage kommm
Gewisse Schwierigkeit wird die Besetzung des Generalkom
mandos des Gardekorps machen da dasselbe in nicdt zn
ferner Zeit 2 bis 3 Jahren der Erbprinz Bern
hard von Sachsen Meiningen der Schwager S M des
Kaisers erhalten dürfte Der Nachfolger des Generals
von Meerscheidt Hülleffen wird also nur eine verhältniß
mäßig kurze Zeit an der Spitze des Gardekorps stehen
ein Umstand den man sonst nicht statthaben läßt der
aber in diesem Falle zu umgeben sein wird

Wie Kaiser Wilhelm ll von seinem Frennde
dem Amerikaner Bigelow geschildert wird Aus der
Feder Pouitney Bigelows des amerikanischen Freundes
des Kaisers enthält der Daily Graphic einen längeren
und liebevoll geschriebenen Beitrag über unsere kaiser
lichen Gäste, welchen wir die nachstehenden Sätze über
den Einfluß des Kaisers auf die Gesellschaft entnehmen
Es ist schwer so sührt Herr Bigelew aus die Rolle

welche der Kaiser in dem sozialen und politischen Leben
seines Volkes spielt eine Rolle welche von Nieman
dem gesehen wird und der Mehrheit vielleicht unbekannt
bleibt in der rechten Weise zu würdigen Er ist kein
Betbruder obwohl er an Gott glaubt sein Gebet sagt
und zur Kirche geht Er will Niemanden zu seiner Le
bensweise bekehren es jedoch gleichzeitig verstanden wissen
daß er keine Sympathie für einen müßigen oder leichtsin
nigen Lebenswandel besitzt Er schätzt zwar einen Rubber
Whist kann jedoch als Haupt der Armee kein zum Kar
tenspiel ermunderndes Beispiel geben Es beratet ihm
Vergnügen Pferderennen zuzuschauen er vermeidet es
aber sorgfältig auf die Resuliate zu wetten um sich nicht
ein erkünsteltes Interesse nachsagen zu lassen Er liebt
heitere Gesellschaft und Niemand weiß den anregenden
Reiz weiblicher Konverfation besser zu schätzen Dennoch
hat kein Weib biehcr ihren Namen in unpassender Weise
mit dem seinen in Verbindung zu bringen vermocht Ohne
Umstände besuchte cr das Haus seiner Bekannten am
Nachmittag um daselbst eine Tasse Thee einzunehmen
und ohne viele Formalitäten geht er auch unter sein Volk
Sein Beispiel üvt in Deutschland auf Alt und Jung einen
heilsamen Einfluß aus Vielleicht sagt man daß ich ein
ideales und allzu sehr geschmeicheltes Bild entwerfe Nun
gut ich bin gern bereit dasselbe zu mildern Der Kaiser
hat zahlreiche Jndiscretionen begangen indem er frei und
offen Dinge heraussagte welche in den Zeitungen als
sehr unhöfliche Ausd vcke erschienen Er könnte oft einen
Sturm feindlicher Kritik vermeiden wenn er seine Reden
von seinem Premierminister niederschreiben lassen oder sich
auf die üblichen Gemeinplätze beschränken wollte welche



Heck Der Kaiserin dürfte dies Geschenk aus ihrer engeren
Heimath gewiß eine freudige Ueberraschung bereiten

Bom Rordostseekanal Kiel 5 Juli Heute Nach
mittag fand bet Levensan der zweite Durchstich statt wo
durch ein weiterer Theil des neuen Kanals dem Verkehr
übergeben wurde Bekanntlich wurde der erste Durchstich
im Frühjahr vom Kaiser und dem Feldmarschall Grafen
von Moltke ausgeführt

6 Bergarbeiterbewegimg Bochum 5 Juli Der
Vorstand des deutschen Bergarbeiterverbandes warnt die
Mitglieder auf Grund trüber Erfahrungen wiederholt vor
solchen Leuten die unter der Vorspiegelung gemaßregelte
Bergleute zu sein die Mildthätigkeit der Verbandsmit
glieder wachzurufen suchen Insbesondere wird neuerdings
vor dem früheren Vorstandsmitgliede des christlich patrio
tischen Bergarbeiterverbandes Herrn Holsmann Steele ge
warnt der angeblich den Bergarbeiterverband und besonders
die Kasse desselben schädige Bekanntlich werden den
Bergleuten bei Abhaltung ihrer Versammlungen in Anbe
tracht der verhetzenden Tendenz derselben verschiedene Be
schränkungen auferlegt darunter befindet sich auch die
sogenannte Schanksperre nach welcher die Wirthe vor
während und nach der Versammlung keine geistigen Ge
tränke verabreichen dürfen Diese Maßregel hat die
meisten Wirthe veranlaßt ihre Lokale für Bergarbeiter
versammlungen zu verweigern Seitens des deutschen
Bergarbeiterverbandes wird nun mit Eifer dahin gestrebt
in den Besitz einiger Lokale zu kommen und haben sich
demzufolge an mehreren Orten des Kohlengebiets Saal
bauvereine gebildet um die nöthigen Baufonds zu be
schaffen Größere Erfolge haben bereits die Vereine in
Essen Eickel und Gelsenkirchen auszuweisen

In deu Reichslanden haben am Sonntag die Ge
meinderathswahlen stattgesunden welche insofern für die dortige
Bevölkerung von größter Bedeutung sind als nach den bisher
geltenden Bestimmungen welche übrigens wie erinnerlich
fundamental geändert werden sollen die ganze Gemeinde
vertretung mit einem Schlage für fünf Jahre neugewählt wird
Daß bei dieser Sachlage stets ein heftiger Wahlkampf statt
findet liegt auf der Hand Auch diesmal haben sich die ver
schiedenen Parteien die bei diesen Gemeindewahlen oft auf den
wunderbarsten Grundlagen aufgebaut sind wieder eifrig be
fehdet Ueber das Wahlresultat liegen uns folgende Mel
dungen vor

Metz 6 Juli Bei den Gcmeinderathswahleu wurde
durch Umtriebe von klerikaler Seite die bisherige altdeutsche
Mehrheit gefährdet Gewählt wurden 6 Altdeutsche und 10
Einheimische während 16 Stichwahlen stattzufinden haben
Hier tobte ein sehr heftiger Wahlkampf Unter den Ge
wählten ist übrigens auch Bürgermeister Halm

Stratzburg i E 6 Juli Bei den gestrigen Wahlen
zum Gemeinderath wurden unter 36 zu wählenden Mit
gliedern 27 der bisherigen Vertreter unter diesen der Bürger
meister Back meist mit großer Mehrheit und ohne Gegen
kandidaten wiedergewählt Im dritten deutschen Bezirk in
welchem vor fünf Jahren sieben altdeutsche Kandidaten
glänzend durchdrängen wurden heute nur fünf sofort ge
wählt in Folge gänzlicher Uneinigkeit waren die Stimmen
auf eine Menge verschiedener Kandidaten zersplittert In

diesem Bezirke wo unter 3700 Wählern mehr als 2000 Alt
deutsche sind ist also Nachwahl erforderlich Die Sozial
demokraten waren in allen Bezirken der Innenstadt aufge
treten und erzielten etwa 1000 Stimmen
Es wäre sehr bedauerlich wenn in Folge der Uneinigkeit

ein Mißerfolg der deutschen Sache im Ganzen zu verzeichnen
sein sollte den die Protestler jedenfalls in ihrem Sinne aus
zubeuten suchen würden

Ausland
Poesie und Politik Wien 6 Juli Als der

frühere rumänische Gesandte in Wien Herr Theodor
Vacaresco hier mit dem Prinzen oder der Prinzessin
Reuß in Zwiespalt kam vermochte man sich nicht recht
zu erklären warum er damals seinen Sohn der diplo
matischen Welt mit solchem Eifer aufzudrängen suchte
und zumal die deutsche Botschaft gern zur Rehabilitirung
des leichtsinnigen jungen Herrn benutzt hätte Die eng
lische Botschafterin hatte über denselb n bereits Klage ge
führt und das Obersthosmarschallamt hatte ihn von dem
Verzeichniß der hoffähigen Personen gestrichen trotzdem
versuchte sein Vater ihn mit kletnstaatlichen Orden auszu
putzen und brachte ihn sogar ohne Einladung der
Prinzefsin Reuß auf deren Empfangsabend Wie bekannt
wies die Prinzessin den ungeladenen Gast hinaus und
nun begann die Familie Vacaresco einen seltsamen Lärm
in den Zeitungen Vacaresco der Vater mußte von
dem Wiener Gesandt chaftsposten abberufen werden weil
er hier unmöglich geworden war gleichwohl behauptet er
mit Hartnäckigkeit den Gesandtentitel und in der That
konnte es geschehen daß er mit Umgehung der rumänischen
Vertretung einer hiesigen Hofbehörde der Generalintendanz
oder Burgtheaterdirektion im Namen der Königin deren
Dank für die Aufführung des Meister Vanole aussprechen
durfte Man sah daß der Gesandte Theodor Vacaresco
an der Königin einen Rückhalt fand obwohl die rumänische
Regierung ihn fallen ließ und über seinen Nachfolger
verhandelte Wie ich aus diplomatischen Kreisen höre
wird sie Ernennung des Nachfolgers in nächster Zeit er
folgen Der Sinn dieser Vorgänge wurde klarer als
sich das Gerücht verbreitete der junge rumänische Thron
folger sei in eine Liebe zu dem Fräulein Helene Vacaresco
einer Tochter des Gesandten in Rom und Hofdame der
Königin verstrickt worden Die Familie Vacaresco hegte
gar hohes Streben nach dem rumänischen Throne darum
war ihr der Wiener Zwischenfall doppelt unangenehm
Ihre Hoffnungen gründeten sich auf die Gunst der Königin
die eine edle idealistisch angelegte Dichterin ist sich
übrigens aber in dem kritischen Alter von 47 Jahren und
zeitweilich in krankhafter Erregung befindet Man glaubte
in Wien noch vor drei Tagen nicht daß für den Thron
folger jene Liebe mehr sei als ein Beilchen m der
Jugend der Natur wiePolonius sagt Die Enthüllungen
der rumänischen Blätter die plötzliche Abreise des Thron

Allen so vertraut sind die Gelegenheit hatten königlichen
Aeußerungen zu lauschen Der Kaiser würde jedoch viel
von dem Zauber seiner Person verlieren wenn sein Volk
zu der Ansicht gelangte daß seine Nachtischreden nicht
länger der Eingabe des Augenblicks entstammten Der
Kaiser spricht zu seinem Volk wie er glaubt demselben
dadurch zu nützen und dieses sieht es lieber daß er dann
And wann über das Ziel hinausschießt als zu den nichts
sagenden Phrasen des üblichen Königthums Zuflucht nimmt

Gemeindeabgaben der Eisenbahn In Gemäßheit
des ß 4 des Gesetzes vom 27 Juli 1835 betreffend Ergänzung
und Abänderung einiger Bestimmungen über Erhebung der
auf das Einkommen gelegten direkten Commnnalabgaben wird
durch das königliche Eisenbahnkommissariat zur öffentlichen
Kenntniß gebracht daß das im laufenden Steuerjahre kommu
ualabgabepflichtige Reineinkommen aus dem Betriebsjahre 1890
resp 1899 31 1 bei der Dortmund Gronau Enscheder Eisen
bahn auf 882 000 Mk, 2 bei der Ostpreußischen Südbahn auf
G97 500 Mk 3 bei der Marienburg Mlawkaer Eisenbahn auf
770,400 Mk 4 bei der Kronberger Eisenbahn auf 21,000 Mk
Z bei der Eisern Siegener Eisenbahn auf 62,250 Mk 6 bei
der Brölthaler Eisenbahn auf 19,500 Mk, 7 bei der Breslau
Warfchauer Eisenbahn auf 43,387,50 Mk 8 bei der Altdamm
Kolberger Eisenbahn auf 918,884,27 Mk festgestellt worden ist

m Schleswig Holsteinischer Bauernvereiu Pinne
berg 6 Juli Der schleswig holsteinische landwirthschast
liche Generalverein hat es abgelehnt den für den Kreis
Pinneberg begründeten ersten schleswig holsteinischen Bauern

Verein als Mitglied aufzunehmen mit der Begründung
daß derartige Vereine für den landwirthschastlichen General
verein von den Bauernvereinen erdrückt wie es in West
falen durch die von Schorlemer Alst begründeten Bauern
vereine bereits thatsächlich der Fall gewesen Dagegen
wurde es für wünfchenswerth erachtet daß die Landwirthe
n sog Landwirthsschaftskammern eine ähnliche Vertretung

ihrer Interessen fänden wie sie die Kaufleute in den
Handelskammern und die Handwerker in den Gewerbe
kammern besäßen Nach dem Plane des Geh Regierungs
raths Thiel sollen die landwirthschastlichen Besitzer mit
einem Reinertrag von 120 Mark an wahlberechtigt zur
Kreiskammer sein aus welcher später die Provinztalkammern
hervorgehen sollen Von diesen Kreis bezw Provinzial
kammern soll ein Besteuerungsplan ausgearbeitet werden
der den Landwirthen nach ihrem Reinertrag eine gewisse
Steuer auferlegt zur Bestreitung der Kosten welche die
Bestrebungen der Landwirthschaftskammern erfordern ähn
lich wie die Handelskammern 10 pCt der Gewerbesteuer
von ihren Mitgliedern erbeben

w Geschenk für die Kaiserin Kiel 6 Juli I M
der Kaiserin welche ein lebhastes Interesse für alte schles
wig holsteinische Holzschnitzerei bekundet wurde ein Geschenk
der Frau von Rumohr auf Rundhof in Angeln über
mittelt Dasselbe besteht aus einer kunstvoll geschnitzten
Truhe mit Bildern aus der heiligen Schrift die Geburt
Jesu zc, das Werk unermüdlichen Fleißes eines jungen
talentvollen Künstlers aus dem benachbarten Dorfe Stang

n Ihr Miirtyrerthum
Roman von C M B

Autorisirte Uebersetzung aus dem Englischen von Luise Koch

Das kann nicht geschehen Mama nie und nimmer,
antwortete Angela innig Du Papa und ich wir drei
waren stets Eins und so ist es noch heute und wird
es bleiben perade als ob er noch lebte

Wiederum erschauerte Lady Rooden wie unter einem
kalten Sturzbade Es bedürfte mehrerer Minuten um
sich zu sammeln und sich zu überlegen daß sie nichts
Unrechtes that Sie war ihrem Gemahl bet dessen Leb
zeiten eine liebevolle treue Gefährtin gewesen sie hatte
seinen Tod Jahre lang aufrichtig betrauert jetzt aber
war sie frei zu heirathen wen sie wollte Weshalb in
aller Welt fürchtete sie überhaupt den Unwillen ihrer
Tochter Hatte diese ein Recht sich über der Mutter
Handlungen ein Urtheil zu erlauben Dennoch zitterte
ihre Stimme vor Aufregung als sie fortfuhr

Auch ich bin der Ansicht Angela daß nichts uns zu
trennen vermag Sind unsere Meinungen auch verschieden
unsere Herzen werden stets Eins bleiben Duwürvestmich
aber zu Dank verpflichten und mich noch unendlich viel
glücklicher machen als ich schon bin wenn Du versuchen
wolltest Jemand wenigstens gern zu haben den ich innig
lieben lernte

Noch immer kam dem jungen Mädchen keine Ahnung
der Wahrheit

Deine Freunde Mama find mir stets lieb gewesen
ich habe sie auch als die meinigen betrachtet, antwortete
Angela

Der Mann jedoch von welchem ich spreche steht mir
näher und ist mir theurer als ein Freund Oh Angela
Wie wird mir s schwer Dir zu sagen was ich Dir doch
lagen muß und dennoch weiß ich nicht weshalb Ich
bin noch jung und habe hoffentlich noch ein langes Leben
vor mir auch bin ich Niemandem über meine Handlungen
Rechenschaft schuldig

Angela ergriff die weißen in einander geschlungenen
Hände ihrer Mutter und küßte dieselben leidenschaftlich

Weshalb sprichst Du so räthselhaft Mama rief sie
Ich verstehe Dich nicht

Lady Rooden schien mit einem Entschlüsse zu kämpfen
dann fuhr sie stockend fort

Laß mich Dir in kurzen Worten sagen Angela Ich
liebe aus tiefstem Herzen und ich habe versprochen Kapitän
Wynyard s Gattin zu werden

Das Schweigen des Todes senkte sich über den Raum
sin schrecklich banges Schweigen das nur von einem

leidenschaftlichen Aufschrei Angela s unterbrochen wurde
einem Schrei so voller Schmerz und Verzweiflung daß
Lady Rooden von demselben gerührt wurde

Es kann nicht sein, rief das junge Mädchen tonlos
nach Athem ringend Es kann nicht feinl Oh Mutter
liebste Mutter ich wollte lieber sterben als dies glauben
müssen

Und dennoch ist es wahr Angela und es macht mich
glücklicher als Worte es zu sagen vermögen

Noch verzweifelter als das erste Mal schrie das junge
Mädchen auf dann entwand es sich den sie umschlingenden
Armen der Mutter Leidenschaftliches Schluchzen erschütterte
die zarte Gestalt welche unter dem so unerwartet über sie
hereinbrechenden Kummer zusammensank

Endlich nachdem sie mit den widerstreitendsten Gefühlen
dem Schmerzensausbruch ihres Kindes gefolgt war sagte
Lady Rooden weich

Oh Angela weine doch nicht so bitterlich Du brichst
mir das Herz

Aber das junge Mädchen vermochte nicht sich zu be
ruhigen

Du weißt mein gutes Kind, fuhr die Dame fort daß
ich doch eigentlich noch sehr jung bin kaum älter als
fünfunddreißig Jayre und Jeder sagt daß ich sogar
zehn Jahre jünger aussehe ich habe noch ein langes
Leben vor mir Und wenn ich nun Jemand finde der
mich liebt und welcher mir den Rest meines Lebens glück
licher gestalten will als er es ist weshalb sollte ich ihn
nicht heirathen namentlich da mm Herz für ihn
schlägt

Sie schreckte zurück denn kaum waren diese Worte ge
sprochen als Angela aufsprang und mit blitzenden Augen
und brennenden Wangen vor ihr stand

Weshalb Du ihn nicht heirathen solltest rief sie
Oh Mama wie kannst Du nur so fragen Du meines

Vaters auf Händen getragene Frau
Ich bin Deines Vaters Wittwe nicht seine Frau liebe

Angela, verbesserte Lady Rooden
Das bedeutet ganz dasselbe rief das junge Mädchen

Wie oft hast Du mir selbst gesagt daß mein guter
Vater uns nur kurze Zeit vorangegangen ist zum ewigen
Licht daß er uns mit derselben Liebe umfassen würde
bis zu unserem Tode wenn er dessen sähig wäre Du
sagtest mir gleichfalls daß Liebe treue Liebe in der Zeit
beginnt aber in der Ewigkeit fortwährt Oh Mutter
Mutter, fuhr sie in fast wilder Erregung fort was
willst Du einst meinem Bater antworten wenn Du als
die Gattin eines Anderen vor sein verklärtes Angesicht
trittst Es ist entsetzlich nur daran zu denken

Du ereiferst Dich über alle Maßen Angela, sagte
Lady Rooden Sie wollte fest sein aber ihre Stimme
bebte

Durchaus nicht Mama Ich finde keine anderen
Worte darum vergieb sie mir aber es kommt mir vor
wie eine Schmach welche Du meinem Vater welche Du
Dir selbst anthust Du die von meinem Vater geliebt
wurde mehr als irgend ein anderes Wesen aus der Welt
Du der er sein ganzes Herz zu eigen gegeben Wenn
Du vor ihm gestorben wärst so hätte er sicherlich nicht
wieder geheirathet er würde Dein Andenken bis zu
seinem Tode heilig gehalten haben Das weißt Du
so gut wie ich Wie ist es Dir da möglich einen
anderen Mann zu kieben Du hast allerdings über dein
Thun und Lassen Niemandem Rechenschaftlabzulegen aber
ich wiederhole daß ich es für eine Schmach halte Nein
ich halte es fogar für eine Sünde wenn meirns Vaters
Frau einen anderen Mann heirathet

Aber Angela, sagte Lady Rooden Du konntest doch
nicht erwarten baß ich d n Rest meines Lebens in Ein
samkeit verbringe

Du bist nicht nicht allein Mama Du hast mich
Aber auch du wirst eines Tages heirathen und dann

würde ich von Allen verlassen sein
Wir beide brauchen uns nie zu trennen Mama selbst

wenn ich einst heirathen sollte Oh meine geliebte meine
herzige Mutter, flehte Angela in den rührendsten Tönen
gieb den Gedanken an eine zweite Ehe auf ich will Dir

auch feierlich versprechen so lange ich lebe nicht von
Deiner Seite zu weichen

Das ist Alles Unsinn Kind Du mußt heirathen
wie jedes andere Mädchen Nimm Vernunft an und wir
werden Alle glücklich sein Ich bin fest überzeugt daß
Du mit der Zeit Kapitän Wynyard lieb gewinnen wirst

Dieser Name gab dem Gedankengange Angela,s eine
Wendung Bis jetzt hatte nichts Anderes vor ihrer Seele
gestanden als die entsetzliche Thatsache daß ihre Mutter
überhaupt für einen anderen Mann Liebe fühlte plötzlich
erinnerte sie sich indessen wer dieser Mann sei und daß
sie ihm vom ersten Momente an mißtraut daß der erste
Anblick seiner Person ihr schon zuwider gewesen Fas
sungslos sank sie zu ihrer Mutter Füßen nieder

Oh Mutter Mutter, schluchzte sie es kommt mir
vor wie ein mich höhnender Traum daß Du gerade diesem
mir in der Seele verhaßten Manne meines Vaters Platz
einräumen willst

Fortsetzung folgt



folgers von Bukarest nach Sigmaringcn und das gleich
zeitige Auftauchen des Herrn Theodor und Joan Vacaresco
in Wien lassen jedoch die Angelegenheit in anderm Lichte
erscheinen sie hätte für den rumänischen Thronfolger be
denklich werden können sDer Hetrathsplan scheint in
zwischen thatsächlich aufgegeben zu sein eine offiziöse
Mittheilung der Agenece Romaine geht sogar soweit zu
behaupten daß die Absicht der Heirath des Thronfolgers
mit einer Ehrendame der Königin welche sowohl der Ver
fassung ale der einmüthigen Gesinnung des rumänischen
Volks zuwiderlaufend gewesen wäre niemals ernstlich be
standen habe und die hierüber in Umlauf gesetzten Meldungen
erfunden seien

Die Revision Bern 6 Juli Die Revision der Bundes
verfassung betr die Einführung der Initiative wurde gestern
in der Volksabstimmung mit 163,308 gegen 116,82t Stimmen

angenommen
Es handelt sich darum die Bundesverfassung dahin zu revi

Äiren daß fünfzigtausend Schweizerbürgern das Recht einge
räumt werden soll auf dem Wege der Initiative die Authebung
oder Abänderung einzelner Artikel der Bundesverfassung sowie
die Aufstellung neuer Äerfassungsbeftimmungen zu verlangen Die
Jnii ativbegehrcn können nicht nur in Form einer allgemeinen An
regung eingebracht sondern auch in Form eines ausgearbeiteten
Entwurfs vorgelegt werden der unverändert dem Volke zur An
nahme oder Verwerfung vorgelegt werden muß Bisher stand
das Recht beliebige Artikel der Bundesverfassung abzuändern
sder neue Artikel in dieselbe aufzunehmen allein der Bundes
versammlung zu Ihr bleibt das Recht den formulirten Be
gehren aus dem Volke sowohl einen Antrag auf Verwerfung
Äs einen eigenen abgeänderten Entwurf gegenüberzustellen
Mehr als einen Artikel der Bundesverfassung kann nicht Gegen
stand eines Jnitiativbegehrens sein Es sollen in Zukunft Theile
der Bundesverfassung einer Aenderung unterzogen werden kön
nen ohne daß um dieser einen Aenderung willen das ganze
Grundgesetz des Bundes in Frage gestellt wird was bisher
allein möglich war

bo Die Bevölkerung Belgiens Brüssel 6 Juli
Die Gefammtbevölkerung Belgiens belief sich nach den
amtlichen im Moniteur erschienenen Mittheilungen am
31 Dezember 1890 auf 6147 041 Seelen Da diese
Ziffer am 31 Dezember 1889 nur 6 0Z3 798 betrug so
ergiebt sich hieraus eine Zunahme der Bevölkerung um
53 243 Personen Die obtge Zahl von 6147 041 ver
theilte sich auf die einzelnen Provinzen wie folgt

Antwerpen 699 571
Brabant 1 128 728
Westflandern 746 923
Ostflandern 958 752
Hennegau 1068 815
Lüttich 762 196
Limburg 224 604
Luxemburg 216 380
Namur 341072

Die bevölkenste Stadt Belgiens war Antwerpen Sie
hatte 227225 Seelen dann folgte Brüssel mit 182 305
Gent mit 153 740 Lüttich mit 149 789 und Mechelen
mit 50962 Seelen

Qö Das französische Geschwader in Kopenhagen
Kopenhagen 5 Juli Zu Ehren des französischen Ge
schwaders gab der dänische Marineminister im Konzert
palast ein Festmahl an dem 163 Personen theiln ah en
Die dänischerseits ausgebrachten Toaste waren allerdings
ziemlich farblos und girigen über die gewöhnlichen Höf
lichkeitspbrasen nicht hinaus Admiral Gervais äußerte
tn seuiti Erwiderung dak es zwischen den dänischen und
französischen Seeleuten etwas mehr gäbe als das Soli
dantätsgefühl welches das Meer zwischen den Seeleuten
aller Nationen hervorrufe Diese beiden Nationen ver
knüpfte das Band der Brüderschaft Gervais betonte
auch besonders die Verwunderung die man in Frankreich
dem kleinen tapferen Dänemark zolle Vom Bankett ist
noch ein Vorfall erwähnenswerth der nicht des Humors
entbehrt Ueber dem französischen Wappen hatte man
aus Unkenntniß oder Unbedachtfamkeit eine Königs
krone angebracht Da man diesen Mißgriff erst unmittel
bar vor Beginn des Festmahles entdeckte verbarg man
das Symbol der Monarchie schleunigst unter Rosen und
Palmenzweigen Am Sonnabend gab der hiesige
Brauer Jacobsen der durch seine übertriebenen Sympa
thien für Frankreich weit und breit bekannte Millionär
einerseits etwa 100 dänischen und französischen Seeoffi
zieren und andererseits 200 französischen Matrosen großartige
Feste

K Der nene russische Zolltarif in Italien Peters
burg 5 Juli Von allen Großmächte dürste Italien
das geringste Interesse an dem neuen russischen Zolltarif
hegen da einmal der Import Italiens nach Rußland
verhältnißmäßig sehr gering ist 1889 über die europäische
Grenz im Werthe von 7,413,896 Rubel über die asiatische
Grenze Kaukasus im Werthe von 167,107 Rubel
und zweitens die Haupt Exportartikel Italiens keine
nennenswerthen Zollveränderungen erfahren haben Die
wichtigsten Ausfuhrartikel Italiens sind von dem neuen
Zolltarif unberührt geblieben erwägt man nun ferner
noch daß der bisher bestehende Zolltarif durch Akas vom
August 1890 eine zeitweise Erhöhung bis 1 Juli 1891
um 20 Prozent erfahren hatte so vermindern sich auch
die scheinbaren Zollerhöhungen auf die minder bedeutenden
Einfuhrartikel um ein Beträchtliches so daß Italien alle
Ursache hat mit dem neuen Zolltarif zufrieden zu sein

rc Ausländer in Rußland Petersburg 6 Juli
Die besondere Kommisston welche die Regeln über Aus
länder einer Durchsicht unterzieht hat über die Ein und
Auswanderung von Ausländern folgende Daten gesammelt
Im Durchschnitt wandern jährlich mehr als 300,000
Menschen nach Rußland ein Der stärkste Zustrom von
Ausländern fand von 1872 1882 statt und betrug
I 458,132 Personen ins Ausland zurückgegangen sind
während dieser Zeit 8 025,198 Personen Während der
Zeit von 1875 1881 kamen zu einem längeren Aufent

halt nach Rußland 2 209,675 Personen und kehrten ins
Ausland zurück 1,866,218 Personen die nicht weniger als
6 Jahre in Rußland gelebt Der Staatsangehörigkeit
nach waren von den Einwandernden deutsche Unterthanen
4 871,571 österreichische 1 305 133 persische 255,207
französische 122 771 türkische 70,387 rumänische bulgarische
und serbische 41 878 englische 20,691 italienische 17,359
griechische 14 885 Angehörige sonstiger Staaten 120,638
Personen Unter den nach dem Auslande Zurückkehren
den nehmen die erste Stelle ein deutsche Unterthanen
3,465,390 österreichische 1,049 574 weiter folgen Franzosen

102,703 Perser Engländer zc Der größte Theil der
in den letzten 10 Jahren nach Rußland kommenden Aus
länder siedelte sich an in dem Westgebiet den baltischen
Gouvernements den beiden Residenzen und den großen
Wolgastädten Besonders gern siedeln sich die Deutschen
an tn Petersburg Reval Moskau Ntshny Nowgorod die
Franzosen in Warschau Petersburg Moskau Kiew Odessa
die Oesterrelcher in Kamemz Podolsk in Wolhynien Kiew
und dem Weichselgebiet Griechen Türken Italiener tn
Odessa in allen Städten der Krim und in Transkaukasien
die Engländer in allen Hasenstädten und endlich die
Amerikaner in Petersburg und Odessa

k Russischer Kriegsschiffbau Petersburg 5 Juli
Bei dem gegenwärtigen verstärkten Kriegsschiffbau können
die hiesigen Stahlfabriken die Alexandrowfche und die
Putilowschen das für den Bau der Panzerschiffe erforder
liche Material nicht schnell genug liefern Infolge dessen
ist das Marineministerium welches ausländisches Material
nicht zu gebrauchen wünscht zu der weiteren Ausdehnung
der Stahlwerkstätten auf den Admiralitäts Jfchora Fabriken
die sich tn der Vorstadt Kolpino befinden geschritten In
den neuen Werkstätten wird man gegen 400,000 Pud
Stahl jährlich bearbeiten können Das sür das Herstellen
von Panzerplatten ersorderliche Eisen soll von den Krons
Bergfabriken bezogen werden

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Berlin 6 Juli Eine eklatante Verletzung der Be

rufspflicht wird zwei hervorragenden Berliner Aerzten
von einem Regierungs Assessor Dr Eugen Leidig Hagels
bergerstraße 55 zum Vorwurfe gemacht Der genannte Herr
richtet an die N Z die folgende Zuschrift

Im Laufe einer Unterhaltung mit einem hiesigen Arzte
kam das Gespiäch auch auf den Pariser Vorfall daß ein
Arzt einer Patientin an einer gesunden Stelle ihres Körpers
krebfige Partikelchen eingeimpft habe und daß sich dann später
au dieser Impfstelle der Krebs entwickelt hat Der Arzt
mit dem ich das Gespräch führte bemerkte dazu daß ähn
liche Vorgänge auch in Deutschland vorgekommen seien Ich
habe sofort erklärt daß ich der Sache weiter nachforschen
und falls ich sie bewahrheitet finden würde die Angelegen
heit dem öffentlichen Urtheile vorlegen werde Zunächst er
laube ich mir zu bemerken daß ich weder den Anschauungen
der Antivivisektionsbewegung noch irgend welchen ähnlichen
sentimentalen Bestrebungen huldige Ich bin aber der An
sicht daß die Aerzte nicht berechtigt sind sich außerhalb des
Sitten und Strafgesetzes zu stellen daß sie nicht befugt sind
ihren Patienten Schmerz zuzufügen oder ihnen krankheiter
regende Stoffe zuzuführen nicht aus irgend einem Heil
zwecke sondern lediglich weil sie ein wissenschaftliches Epe
riment machen wollten

Und nun zur Sache Ich beschuldige die Herren Professor
Eugen Hahn dirigirender Arzt der chirurgischen Abtheilung
am städtischen Krankenhause Friedrichshain und Professor
v Bergmann dirigirenden Arzt der chirurgischen Klinik
an der hiesigen Universität die Grenze des ärztlichen Berufs
und der ärztlichen Gewalt über die Patienten dadurch in
bewußter Weise überschritten zu haben daß krebskranken
Patienten die sich ihnen anvertraut hatten an bisher ge
funden Körperstellen krebfige Materie eingepflanzt und da
durch in bewußter Weise künstlich bei diese Patienten neue
Krebsherde hervorgerufen haben
Als Beweis für meine Behauptung führe ich wörtlich nach

folge nde Berichte der Deutschen medizinischen Wochenschrift an
1 Sitzung der Berliner medizinischen Gesellschaft vom

2 November 1887
Herr E Hahn glaubt durch ein Experiment die Ueber

tragbarkeit des Carcinoms erwiesen zu haben Er hat einer
Patientin die Varoinoivs äissöisin litt von drei Knötchen
mit einer Scheere auf Art der Reverdieschen Transplantation
Theile entfernt und an ganz entfernten Stellen inplantirt
Alle drei Knötchen sind fortgewachfen und haben sich als
Carcinome weiter entwickelt

2 13 Kongreß der deutschen Gesellschaft für Chirurgie
Sitzung vom 25 April 1839

Herr E Hahn Berlin erinnert an seinen vor 2 Jahren
ausgeführten Versuch bei einer Patientin mit unheilbarem
Carcinom ein excidirtes Krebsknötchen an einer entfernten
Körperstelle einzupflanzen und mit gesunder Haut zu bedecken
Das Knochen wuchs fort und vergrößerte sich um das drei
bis fünffache Die Umgebung zeigte deutliche kleine Knöt
chen die wieder den typischen Bau des Carcinoms ergaben

Herr v Bergmann Berlin hat den Hahn schen Versuch
ebenfalls mit positivem Resultate wiederholt

Ich richte an die beiden Herren folgende Fragen
1 Haben Sie diese Manipulationen mit Wissen und Willen

Ihren Patienten vorgenommen Wußten diese insbesondere
daß der Eingriff keinen Heilzweck hatte

2 Hielten und halten Sie die Möglichkeit für ausge
schlossen daß durch Ihre Manipulation den Patienten ver
mehrte Schmerzen zugefügt oder aber ihre Lebensdauer ver
kürzt ist

Genehmigen Sie Herr Redakteur die Versicherung meiner
vorzüglichsten Hochachtung c,
Zuversichtlich werden die alfo herausgeforderten Chirurgen

eine bündige Antwort auf diese allerdings inhaltschweren Fragen
zu geben nicht zögern Bis also die Herren v Bergmann
und Hahn nicht öffentlich sich zu dieser Angelegenheit geäußert
haben muß auch die Tagespresse mit ihrem Urtheile zurück
halten Vorläufig halten wir die Annahme für ausgeschlossen
daß die genannten Herren ohne Wissen und Willen der
betreffenden Kranken an ihnen einen Versuch wie den von
Dr Leidig beschriebenen ausgeführt haben könnten

Vermischtes
Eine Humoreske aus dem Wiener Lebe Das W

Tagebl erzählt folgende hübsche Geschichte In einer bekann
ten Restauration feierte vor einigen Tagen ein Stammgast sein
HochzeitSbanket Es ging dabei sehr lustig zu und schließlich
befanden sich die ge ammte Teilnehmer und Theilnehmerin
nen in der gehobensten Stimmung Einer der Lustigsten war
ein reicher Wildprethändler der dem Bankete als Beistand des

Brautpaares beiwohnte er war so munter daß er Jedem der
ihm in den Weg kam ein freundliches Wort sagen mußte und
so fing er zuletzt auch mit dem Piccolo dem Kellner Lehr
ling des Restaurants zu schäkern an der in einem Winkel deS
Saales das Tücherl unter dem Arme dastand und mit offenem
Munde der lustigen Unterhaltung an der Tafel zusah Als
ihn der Wildpreihiindler erblickte rief er ihn sogleich zu sich
scherzte mit ihm und schenkte ihm Bonbons die aus der Tafel
umherlagen Piccolo hatte ein dankbares Gemüth und hielt
sich fortan in der Nähe des liebenswürdigen Herrn Die
Heiterkeit des Wildprethändlers steigerte sich unterdessen immer
mehr denn der Wein war gar zu gut plötzlich riß er feinen
Frack herunter und mit dem Ausrufe Juhu I bin m
Himmel verkauft s mei G wand warf er ihn dem Kellner
buben der als treuer Page hinter ihm stand in die Arme

Piccolo machte ein verblüfftes Gesicht der Wildprethändler
aber wandte sich in den Hemdärmeln zum Tisch zurück und
sang und jubilirte weiter Als die Gesellschaft sich endlich zum
Aufdruck anschickte entstand ein großes Durcheinander beson
ders auffällig war das Treiben einiger Männer die unter
Stühlen und Tischen eisrig suchend umherkrocken Der Herr
Beistand hat sein Frack verloren raunten sie einander zu
der Beistand selbst unser Wildprethändler der sich sehr be
stürzt in Hemdärmeln persönlich an der Suche betheiligte
konnte dies nur bestätigen er erinnerte sich seinen neuen
Frack irgendwo und irgendwann ausgezogen und irgendwem
gegeben zu haben mehr aber wußte er nicht Da kam Piccolo
freudestrahlend hereingehüpft schlüpfte zum Herrn Beistand
zog ihn leise am Westenzipfel und als er sich umwandle streckte
ihm die Hand des Kellnerbuben zwei Guldenzettel und einige
Sechserln entgegen Wenige Augenblicke später brüllte die
Hochzeitsgesellschaft vor Vergnügen fluchte der Wildprethändler
und heulte Piccolo denn ein paar kurze Worte hatten ge
nügt um den ganzen Sachverhalt aufzuklären Piccolo hatte
den Ausruf des Wildprethändlers durch welchen derselbe nur
seiner tiefinnersten Seligkeit Ausdruck geben wollte wörtlich
genommen und war eiligst davongerannt um den Frack wirk
lich zu verkaufen Er brachte ihn auch an und zwar an einen
wandernden Hausirer der ihm auch 2 fl 8 kr dafür gab
Man kann sich die Verzweiflung des unglücklichen Frackbesitzers
vorstellen eiligst wurden Boten ausgesandt um den Hausirer
zu finden doch umsonst Hausirer und Frack konnten nicht mehr
zu Stande gebracht werden und Herr Beistand mußte im
Negligee zu Hause gehen nachdem er Piccolo noch ordent
lich gebeutelt hatte

Ein vielumworbener Edelstein Aus New Kork
wird berichtet Im Tombs Polizeigericht streiten sich gegen
wärtig der Diammtenmakler ChasZ Seale und der Lithograph
Joses W Carroll um das Besitz bezw Dispositionsrecht über
den bekannten Orange Diamanten der angeblich einen Werth
von 4V,MV Dollars repräsentire in Wirklichkeit aber nur
15,000 Dollars werth sein soll Dieser Edelstein war einst
Eigenthum der Königin Viktoria von England und auf deren
Wunsch behufs Dotirung eines Frauen Hospitals verkauft
worden Nach mehrfachen Wanderungen war der Diamant
um obengensnnte Summe in Carrolls Besitz gelangt und dieser
hatte Seale mit dem Weiterverkauf beauftragt Letzterer weigert
sich nun ihn an Carroll zurückzugeben da der Vorbesitzer von
dem Carroll ihn erworben und dem er noch Dreiviertel des
Kaufpreises schulde ihn beauftragt habe als Sicherheit bürge
für den Stein zu suugiren nachdem sich herausgestellt daß
Carroll s Bruder ihn mehrfach zum Pfandonkel gebracht
und gegen Entgelt an reiche Leute als Ballschmuck vermiethet
habe Einstweilen befindet sich der Stein in gerichtlicher Ob
hut bis die Frage wem das Dtsposttionsrecht darüber zusteht
entschieden ist Zudem soll der Diamant beim Import aus
Kanada viel zu niedrig eingeschätzt worden sein und demzufolge
eine nochmalige Abschätzung stattfinden bis der betr Zollbe
trag erlegt werden wird werden die Bundesbehörden Beschlag
auf den Diamanten legen Was dann und nach Bezahlung
der Gerichts und Advokaturkosten noch übrig bleiben wird
kann man leicht ermessen

Standesamt Halle a S Meldung vom 4 Juli
Aufgeboten Der Former Friedrich Wachmann Dryander

straße 18 und Friederike Föhre Giebichenstein Der Klempner
Albert Huth Weidenplan 10 und Anna Schumann Brüder
straße 12 Der Gärtnergehilfe Hermann Lubersky Diemitz
und Christiane Frommig Halle Der Eisenbahn Stations
Alsistent Johannes Kawieth und Anna Krummbiegel Thurm
straße 30

Eheschließungen Der Bahnarbeiter Franz Krümmling
Streiberstraße 2t und Anna Siebenhühner Pfännerhöhe 12

Der Bergmann Hermann Pretzfch Giebichenstein und Anna
Sprung Berggasse 3 Der Kaufmann Otto Nanmann Naum
burg und Emma Wölkner Harz 46 Der Brauer August
Kroll und Selma Iahn Böllbergerweg 23 Der Ingenieur
Reinhard Lindner gr Steinstraße 9 und Martha Hofmeister
Magdeburgerstraße 43 Der Maurer Friedrich Mischur
Zwingerstraße 24 und Hedwig Derpsch Weingärten 13 Der
Handarb Hermann Niewerth und Auguste Knöchel Schützen
gasse 16 Der Kaufmann Eduard Braunß Thorstraße 40
und Agnes Buchholz Hallgasse 6 Der Polizeisergeant Eugen
Schmidt Löderburg und Bertha Strube Ntetleben Der
Gerbereibesitzer Hermann Cammerath Liliengasse 10 und Elise
Meißner Jägerplatz 5 Der Schlosser Karl Hackemesser
Magdeburg und Lina Nake neue Promenade 14 Der
Schmied Paul Gintzel Königstraße 13 und Minna Schmidt
Schwetschkestraße 43 Der Maschinenbauer Richard Eccius
Trödel 4 und Valeska König Wuchererstraße 21 Der
Maurer Georg Büttner Ludwigstraße 16 und Anna Bolland
Weingärten 23 Der Posthilfsbote Ernst Kühl Martins
gasse 24 und Anna Richter Wahrenbrück

Geboren Dem Buchhalter Herm Jimgmann 1 T Emma
Friesenstraße 2 Dem Schaffner Alexander Altermann 1 T
Alice Paula Margarethe Graseweg 21 Dem Handarbeiter
Gottlieb Möbius 1 S Fritz August Hermann Willy Wein
gärten 18 Dem Schreiber Otto Schade 1 S Willy Kurt
Lessingstraße 5 Dem Handarbetter August Hansen 1 T
Minna Louise Weingärten 31 Dem Handarbeiter Karl
Otto 1 S Robert Richard Kanzleigasse 3 Dem Handarb
August Thierbach 1 T Lina Martha Domgasse 3 Dem
Hilfsbremser Karl Reichard 1 S Karl Julius Horst Park
straße 6 Dem Werkmeister Ernst Schübert 1 S Ernst Albert
Friedrichstraße 2 Dem Handarbeiter Ferdinand Hitsche 1 S
Bernhard Richard Wetttnerstraße 31 Dem Posthilfsboten
Karl Romanus 1 S Karl Franz Zwingerstraße 3 2 un
ehel S 2 unehel T

Gestorben Des Handarbeiters Max Meinhardt T todt
aeboren Weingärten 26 Des Bahnarbeiters Louis Härtung
T Emma S I Bahnhofstraße 3 Des Zimmermanns Otto
Rauchfuß T todtgeboren Graseweg 5 2 unehel T

Im Laufe der Woche verstärken an
Luftröhrenentzündung 1 Gehirnentzündung 1 Darmverschlin
gung 1 Altersschwäche 1 Tuberkulose 1 Herzschlag 1 Herz
fehler 1 Gehirngeschwulst 3 Krebs der Leber 1 Brechdurchfall
1 Lungen und Darmtuberkulofe 1 Gehörwassersucht 1 Schlag
anfall 1 Magenkrebs 2 Gehirnschlag 1 Stickfluß 1 Diarrhöe
2 Lungenentzündung und Magenkatarrh 1 Verkalkung der
Kranzgefäße 1 Krämpfen 2 Lungenentzündung 1 Bronchial
katarrh 1 Lues 1 Bronchitis und Darmkatarrh 1 Magendarm
katarrh 1 Atrophie 1 Diphtherie 1

Znsammen 32 Hierunter befinden sich 2 in hiesigen Kranke
Häusern verstorbene Ortsfremde



Die am 1 Juli fälligen Zinsschewe der von Bauunter
nehmsrn und Hausbesitzern u s w für Straßen Ausbau
von Pächtern städtischer Grundstücke und van Unternehmern
u f w unterpfändlich hinterlegten Werthpapiere und der
verschiedenen Orts pp Krankenkassen zugehörigen Effekten
werden vom 30 Juni ab während der nächsten Wochen in unserer
Depositalkafse Rathhaus Zimmer Nr 6 gegen Quittungsleistung
und Vorzeigung der ertheilten Deposital Protokoll Auszüge
ausgehändigt

Wir fordern die Emfaugsberechtigten auf besagte
Zinsscheine bei Vermeidung kostenpflichtige Zusendung
innerhalb der nächsten Tage bei der genannten Dienst
stelle abzuholen

Halle a S den 27 Juni 1891
Der Magistrat

Durch Beschluß beider siävt jchen Behörden ist unter Zustimmung
der Polizei Verwaltung für die neu projecnrte Straße zwischen Königs
straße und dem Platz am Bahnhof welche durch das ehemalige
Zimmermann Iche Fabrikgrundstück durchgeführt wird eine neue
Baufluchtlinie nebst Höhenlage festgestellt worden Gemäß 7 des
Gesetzes vom 2 Juli 1875 wird dies hierdurch mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß gebracht daß der bezügl Fluchtlinien und
Höhenlageplan in der Magistrats Haupt Registratur Zimmer Nr 10
des Rathhauses zur Einsicht ausliegt und daß Einwendungen gegen
denselben innerhalb einer vierwöchentlichen Ausschlußfrist bei uns an
zubringen sind

Halle a S den 2 Juli 1891 Der Magistrat
Staude

Ausschreibung
Die Herstellung eines Bürgersteiges mit fünf Uebergängen auf

dem Franzosenwege soll im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden

Angebote sind bis
Mittwoch den IS d Mts Vormittags 1 Uhr

auf dem Sladtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen

Halle a S den 7 Juli 1891
Der Stadtbanrath

Ausschreibung
Die Anstreicher Arbeiten einschließlich Materiallieferung

zum Bau des Verwaltungs und des Restaurations Gebäudes für den
Schlacht und Viehhof zv Halle a S soll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden

Angebote sind bis

Montag den IS Juli er Vormittags 1 Uhr
auf dem Stadtbauamts einzureichen woselbst die Bedingungen aus
liegen auch die Verdingungsanschläge entnommen werden können Die
Zeichnungen sind im Baubureau des Schlachthosbaues einzusehen

Halle a/S den 6 Juli 1891 Der Stadtbaurath

Ausschreibung
Die Klempner Arbeiten einschließlich Materiallieferung

zum Bau des Verwaltungs und des Restaurations Gebäudes für den
Schlacht und Biehhof zu Halle a S sollen im Wege der Wettbe
werbung vergeben werden

Angebote sind bis
Msntag den IS Juli er Vormittags Iv Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen ausliegen
auch die Verdingungsanschläge entnommen werden können Die Zeich
nungen sind im Bau Bureau des Schlachthoskaues einzusehen

Halle a S den 6 Juli 1891
Der Stadtbaurath

Ausschreibung
Die Dachdecker Arbeiten einschließlich Materiallieferung

zum Bau des Verwaltungs und des Restaurations Gebäudes für den
Schlacht und Viehhof zu Halle a S sollen im Wege der Wettbe
werbung vergeben werden

Angebote sind bis

Montag den IZ Juli er Vormittags I Uhr
auf dem Stadtdauamle einzureichen woselbst die Bedingungen aus
liegen auch die Verdingungsauschläge entnommen werden können Die
Zeichnungen sind im Bau Bureau des Schlochthofbcmes einzusehen

Halle a/S den 6 Juli 1891 Der Stadtbanrath
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l00,000 Mark
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Nnr anf wenige Tage
Gastspiel des A ant seinen dressirten

Ktöredeo Aimo Mg und kirnen
bei

K Llite Il ipIe lZonoert
und brillanter Beleuchtung des Gartens
Zum Schluß Gastspiel des berühmten

Vierliinder Gesang Corps
Ausang 8 Uhr

Eintrittspreise zum Garten 30 Pfg Reierv Raum 50 Pfg
Logenplatz 1 Mk 50 Pfg

Direcnon kZWik
Durchweg ueues Programm

Elsa und Käthchen Montier
d kleinen Bravour Gymnastikerinnen
am schwebenden Trapez und am
dreifachen Reck Mr L6o
Pertois uß Squüibrist Mr
Charles Lifflon Alhlet auf dem
vrahtseil Die Geschwister
Erna und Engen Galveston
Karrikaturen Aquaiell Schnellmaler

Fräulein Hermine Orla
Liedersängerin Fräulein Ellw
Vera Kostüm Svuhrnie Herr
Theodor Zierrath Gesangs

HumorM

Kassenöffnung 7 Uhr Begdt
der Vorst 8Ubr Ende 11 Uhr

Mittwoch den 8 Juli er
Nachmittags und Abends

M KS8MZS8t
Jede Dame empfängt 1 Rosensträußchen jedes Kind 1 Kirschsträußchen

Abends

mit Kinderfackelzng bei bengalischer Beleuchtung
Stocklaternen mit Licht und Stock ü 10 Pfg sind im Lokale zu haben

WswswdM VMßr MM

viiier imil 8oWvr8 von 1FH M W

Geschäfis Cröffuung
Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegeud macheich

hiermit die ergebene Mittheilung daß ich
Albrechtstraße 13 nahe am Friedrichsplah

eine

BM Wch M KilcheMckttti
Zffnet habe Es wird daher mein eifrigstes Bestreben sein nur ei
te und schmackhafte Waare zu liesern

I MOMs WermWr
Geschafts Cröffnung

Einem geehrten Halleschen Publikum sowie meiner werthen Nach
barschaft die ergebene Mittheilung daß ich das von Herrn

Mersebnrgerstraße SV geführte Colonialwaaren
Geschäft am 1 Juli cr übernommen habe

Mit der Bitte das meinem Herrn Vorgänger geschenkte Vertrauen
auch gütigst auf mich übertragen zu wollen versichere ich bei billigsten
Preisen nur gute Waaren zu führen und zeichne

Hochachtungsvoll

Me seb,mgerftrahe KV

MvrsN EAz NVAGR
Geiststraße S8 8 d Adler Apotheke
Inhaber RuMst Sosko

Fabrik und Lager von

BierdmckapMmlm
Neuheiten in

empfiehlt

Gr Ulrichftraße S4

Miethsquartiere gesucht
Für Theilnehmer der in der Zeit vom 20 bis 25 September

d I Hierselbst stattfindenden A Versammlung deutscher Natur
forscher und Aerzte suchen wir eine größere Anzahl gut ein
gerichteter Wohnungen Anerbietungen von Privaten auch seitens
der Herren Gastgeber die noch keine besondere Aufforderung erhalten
haben werden unter Angabe der Miethspreise incl Kaffee innerhalb
8 Tagen an Unterzeichneten erbeten

Das Wohnungscomite
liuitiit Steinweg 4

Tiltom Wckr
Mittwoch den 8 Juli

Benefiz für Herrn Regisseur
Zltliu

Die Sorglosen
Lustspiel in 3 Akten von L Arronge

Iturzbacher ZI
Ansang 8 Uhr

Karbaro88s I
säzürli l lleert

Xätiörs äiö

Offerire zu äußerst billigen
Preisen

slofe oder in Ballen
IZÄvIkSivI

im Einzclnen od größeren Posten
ab Bahn ab Lager od frei Haus

5

I Photographien I
j fertigt das ganze Dutzend
resp IZ Stück in bester

j Ausführung von Mk 1

l MMr WU
Gr Mrichstraße SS

Gegen Motten

empfiehlt

Ssorz LsisillK
Ge Ulrichstraße 62

am Klcinichmieden

Billige Wcinc KU
Nanmbnrger roth 75
Pa Mosel weiß 60
Nanmbg 50Franks Apfelwein 40
Naumbg 35Bei Entnahme von Iv Flaschen

geben die letzten beiden Sorten
billiger

Kebr XirMmi

Fernsprecher Nr 4V8

Verlag und Druck von R Nietschmann w Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Für den Inseratenteil verantwortlirl
Julius Gubitz in Halle

Hierzu I Beilage
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